
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Tschernobyl (von Uwe Rohwedder, Felix Heinimann, Paul Rohwedder u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Tschernobyl&oldid=125659)

Ein großes Gebiet um das  ist bis heute unbewohnbar. Rund 350.000

Menschen aus über 200 Städten und Dörfern mussten in andere  umziehen.

Viele sind auch später noch an der Strahlung erkrankt und gestorben. Andere leiden bis heute an Krebs

und anderen , sogar Menschen, die erst lange nach dem Unfa+ geboren

wurden. Bis heute streiten sich Fachleute und Politiker darüber, wie viele 

es genau waren.

Auch in anderen Ländern hatten damals viele Leute Angst vor der Strahlung aus Tschernobyl: Denn mit

dem  gelangte das Gift aus der Luft in den Boden und von dort wieder in

P4anzen und Tiere. Eine Zeit lang riet die deutsche , keine Pilze zu

sammeln oder bestimmtes Gemüse zu essen. Sogar heute noch kann man radioaktives Material aus

 auf der gesamtem Nordhalbkugel nachweisen. Das sind aber sehr geringe

Mengen, die man meist für ungefährlich hält.

Das  von Tschernobyl zeigte vielen Menschen, wie gefährlich Atomenergie

ist. Seitdem protestierten immer mehr gegen . Aber erst das Unglück von

Fukushima im Jahr 2011 bewirkte, dass Deutschland a+e seine Atomkraftwerke nach und nach abschalten

wi+.


